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man mandje für uneinnehmbar gehalten hätte. SBir
»erfagen gewig ber preugifcben armee bie anerfen»
nung nfdjt. SDod) alle« biefe« berechtigt noch nicht,
bei ben preugifcben armeen unb ben preugifcben
Operationen alle« unbeblngt gut, bei ber franjöftfcben
alle« unbeblngt fcblecht ju finben. — SDa« herunter»
fefjen be« ©egner« »ermtnbert ben Srlumph be«

Steger«. SDiefe« ju bebenfen, hätten wir »on einem

preugifcben Dffijfer erwartet. — S« ifl merfroürbig,
wie "ber fcerr Serfaffer, burd) bllnbe Selbenfdjaftllcb»
feit »erblenbet, fo febe« militarifdje Urtbeil »erlleren
fann, wfe e« in üorliegenber Schrift ber gall ift.
S« ift biefe« um fo mehr ju btbauern, al« berfelbe
burd) feine Äenntniffe bei ruhiger unb ohfeftber
Sebanblung bt« ©egenfianbe« in ber Sage fein bürfte,
ein richtige« Urtbeil ju fällen. So wfe ba« Such
»or un« liegt, muffen wir bemfelhen feben militari»
feben SBerth abfprechen.

©tfcgenoffenfdjaft.

Seridjt über ile ©renjbefetjung im 3amtar unb gebruar
1871.

(gortfefcung.)

Äefjten wfr ju ben Vorgängen bc« 1. unb 2. gebruar« jurüd,
unt ned) bie Truppenbewegungen ju erwähnen, wetdje fn bfefen

unb ben barauf folgenben Sagen ftattgefunben.
Stadjbem ber Stüdjug ber ftanjófifdjen Slrmce am 1. gebtuar

Sormlttag« ungeftört ftattgefunben, brófjnte ber ©efaju^bonncr
unb ba« .Knattern bc« ©erocfjrfeuer« nacb. SJifttag ju un« (jetûbcr,
unb tarn gegen Slbenb fiet« naber unb ttäber, bf« er bef efn.

bredjenber Stadjt »erflumtnte. ©fe Sreufen baffen bie rjtnter

Sontatffer aufgeftclfte Slrttète ®arbe unter ®encral S31Hot an«

gegriffen, würben jcbed) bel ber Sinfc uttb bem gort bu 3etir,
beffen ®cfd)üfce mit fn ben Äampf eingegriffen, mit blutigen

Äöpfen abgewiefen, fe baf) aläbann am 2. gebruar leine Ser«

fclgung mebr flattfanb unb bfe 2lrrlèrc:®arbe fn weft befferer

ntitftârtfdjcr Drbnung am 2. gebruar ben fdjwefjcrifOjcn Seben

betrat, at« bfe ron ibr befdjüjjten Ätieg«gefaljrten ber franjo«

flfdjen Slrmee. 35er Sfnjug ftanjofiftber Sruppen bauerte nlcbt

blof bfe ganje Stadjt, fonbern audj ben ganjen lag unb bfe

Stadjt be« 2. gebtuar Ijlnburd), fomit »olle jwelmal 24 ©tunben,
weil namentlfdj bfe grofe SSiaffe ber jwetrâbrigen Sanbeäfuljr«

werfe mit ®epäd unb 8eben«mittcln belai en, »Ielen Slufentbaft

»erurfadjten.

&ferbutd) unb burd) bfe Slbgabe Bieter ttefnerer Soften bei

CJôtc aur $ée« unb tc« Scrnct« u. f. w. würbe ber 5)leitft ber

Sruppen ber Srigabcn Sildiet unb Seftfatb ein bödjft angeflreng«

ter, unb müfjte bnfür geforgt werben, baf) einige ©rleidjterung

burdj Stadjfdjub anberer Sataitlone erfolgte, wai um fo nötiger
würbe, al« bie Seförberung ber granjofen au« bem Sraoer«;

tljale jatjlrefdje (Seiorten erfjelfdjte, welaje tfjellwclfe bfe näm«

llefjen Salamene ju fteden fjatten.

Srfgabe Sir. 7 ber III. <Dt»ljîon rûdte am 2. gebtuar »en

©efgnclégfer« unb Umgegenb mft Sataiflon Sir 20 nad) 2a

©tyaur=be-.gonb«, mtt Sîr. 10 unb 39 nadj Steuenburg unb »on

ba am 3. nad) Serriere« unb gleurier,
ba« ©cbüfcenbataldon Str. 5 »on ia <ïfyaur«be«gonb« naaj

Soubr», bfe Sattetfen Sir. 4 unb 18 nad) Steuenburg unb

Steuenfiabt, bie ©appeurfontpagnle Sir. 1 nad) Siel, wo fie bem

bertfgen (Stappenfommantanten, SDcafor Äubn, »orjûgticbe ©Icnfle

feiflcte. î>ie Äa»adetietompagnle Str. 7 nad) Steuenburg.

Sifgabe Sir. 13 berfelben ©bifteit, »ein 2. bf« 4. auf bem

3Karfdje nacb »Btct, langte am 5. per (Sifenbabn (n Steuenburg

an, unb SatafHon Str. 9 würbe nacb Steuenburg, Satatllon

Str. 71 cbtnbafjfn unb nad) @t. Slaffe, Sataiflon Str. 14 aber

nad) ilotomblet unb Sluocrnier ju« Sewadjung bc« frartjôjtfdjert
Slrtiacriepatfe« »etfegt.

Sfe beiben @eblrg«battcrfen würben fn Sa C5fjaur<be-gonb«
betaffen, ba aueb (n tortfger (Segenb über 600 »erfprengte grane»
tireur« ben fdjwcijerifdjen Soben betraten unb feine geibbattetfe
mebr jur Untcrfiüfctmg ber Srigabe (Srcçerj unb ber Stcuen«

burger fjofaltruppen unter Äommanbant Wertet »erwenbbar waren.
S>ct SPnrt wurbc »on ©embreffon nad) Steuenburg unb »on

bort nadj Sern birigirt bebufs Sluflöfung, Sntlaffung ber Satt«
ttatnfompagnie Sir. 78 unb Scrwenbung ber Sarffempagnie
Str. 40 »on SBaabt jur Dibnung be« franjöftftbcit Sarte« in
Solombler.

Seim eintreffen ber granjofen in ber ïfiaabt befanb ftdj ber
©tab bet Sten Srigabe, bamal« ber V. SDMjten jiigetfjellt, fn
Sadetbc«, cbcnbafclbfl unb in Sattalgue« ba« Satatdon Sir. 70,
fin 3cur«Sba( ba« Sataiflon Sir. 45, tn Steter unb '©t.
6erguc« Sataidon Sir. 46.

Dtbe war »om ©tabe ber Uten Srigabe mit ben Sataidonen
Sir. 17 uttb 49 befefct, bagegen war SatafHon Str. 34 ned) bf«
Saflatgiie« unb Slgnerolc« getüdt.

3n Sterben befanben fid) ber ©tab ber löten Srigabe mit
ben Sataidonen 11 unb 15, in Sfjaoortta» ta« Satalllon 24
u'tb bfe 10 dm. Satterie Sir. 9, wäbrenb lie 8,s Gm. Satterie
Sir. 23 ned) auf bem SJlarfdjc »on 8a ßfjaitr cc^gonb« unter«

weg«, Aasadcricfompagnle Sir. 3 in Drbe unb Sir. 12 nod) fn
Siel waren.

Slucb in ber SBaabt bauerte ber (Slnmarfd) »ode jwef Sage,
circa 26,000 famen über 3ougne, Sadorbc« unb SaUaigue«,
circa 10,000 SJiann »om 3our Sfjat unb circa 18,000 über

I ©t. Sroir.
Slm 4./5. gebruar erfolgte eine tfjellwclfe Slblôfung ber Sten

Sfigate burd) Srigabe 14, bie beiben ©tabe wccbfelten ffjre
Hauptquartiere Satlerbc« unb Drbe. Sataidon Sir. 70 ging
nad) Dtbe, Sataidon Sir. 45 am 6. nacb Guarncn« unb S'3«Ie,
burcb Sataidon Sir. 49, unb Sataidon Sir. 70 burdj Satatdon
Sir. 17 erfefct.

Satterle Sir. 23 mit bem Sfttldcrle-Srigabefiab am 2. gebruar
in Drbe angelangt, wurbc banplfädjüd) »etwenbet, um ba« in
Sadorbe« flctjcn gebliebene franjofifcbe Slttldericmatetial mittelft
ber Sattctlcbcfpannung fucceffioe nadj äJoetbon ju bringen, ba

fataler SBeife bfe franjöftfdjen Sltttllcrfepfewe beim eintritt ber

©ättcl unb ©efdjfrre cntleblgt unb leer nad) 2)oerbon gefanbt

roerben waren, wofcftfl bie gfcldje Siotb fn Sctrcff ber gütterung
blefer Sfjlcre entflunb. wie in Golembicr, fo baf) ber Sßatl mit
Sfßactjcn umflcdt wetben mufte, um bie faulen, pflldjtocrgeffencn

franjöfifcbcn Sralnfolbaten am Da»onIaufen ju binbern.

Slm 8. wutbe ba« Hauptquartier ber S)i»(fien V nad) g)»cr«

ben »erlegt; ba« Sataidon Stt. 17 b'elt niebt blofj Sadotbc«,

fonbern audj Sadalguc« unb Signcrole« befefet, Sir. 34 fam nacb

2'SUbcrgcmont, Sadcnrc«, Sßulttebocuf, Stance«, ©crgcij, ©ra«

genettompagnie Sir. 12 nad) Geffonat).

Ucberafl würben »on unferen Sruppen au« ben refpeftfoen

Ä'antonncmcntcn jaljlrcfcbc Sßatrouidcn entfenbet, um bfe fn efn«

jelucii Ortfcbaften jurüdgebllebencn franjèfifdjcn Sladjjüglcr ju
fammeln unb an bfe etappenorte ju bringen, ebenfo würben ein«

jclti berumltrcnbc bferbe aufgefangen unb ben Sfcrbcbcpot« ju»

gefüfjrt.
Siamentficb würben fämmtlidje ©ragonettetnpagnten benutst,

um »en Siel bf« ®cttf efnen flJatteuidengang ju erganiftten,

unb bfe Solljef gefjBrlg ju unterftüjjen.

3m Sruntrut waren audj Sanben »on grclfdjaaren eingejogen,

nadjbem blefer £anbe«tf)efl »on Srfgabe 13 bereit« »crlaffen war
e» mufte baber am 5. gebruar Satatdon Sir. 69 au« beni Se«

jftl Sruntrut abermal« aufgeboten werben, um bottige ®egcnb

»or berartigen Scfudjcrn ju fdjü&cn, unb e« wurbc ber ber 13tcn

Srigabe jtigctbeilte Jjcrr Dberfilieutenant Slrmin SJiüdcr mit

bem Äommanbo biefer im Sruntrut aufgefledten Sruppe betraut.

Siadjbcm bfe Slrtiderie bei bem nunmebrigen ©tanb ber ©Inge

wenig Scrwenbung mebr batte, beantragte td) fdjon sub 4. gebr.

bfe emlûffung ber gefbbatletlen Str. 4, 9, 18 unb ber ®cblrg«>
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Man manche für uneinnehmbar gehalten hätte. Wir
versagen gewiß der preußischen Armee die Anerkennung

nicht. Doch alleö dieses berechtigt noch nicht,
bei den preußischen Armeen und den preußischen
Operationen alles unbedingt gut, bei der französischen
alleö unbedingt schlecht zu finden. — Das Heruntersetzen

des Gegners vermindert den Triumph deS

Siegers. Dieses zu bedenke», hätten wir von einem

preußischen Offizier erwartet. — Es ist merkwürdig,
wie der Herr Verfasser, durch blinde Leidenschaftlichkett

verblendet, so jedes militärische Urtheil verliere»
kann, wie eö in vorliegender Schrift der Fall ist.
ES ist dieses um so mehr zu bedauern, als derselbe
durch seine Kenntnisse bei ruhiger und objektiver
Behandlung des Gegenstandes in der Lage sein dürfte,
ein richtiges Urtheil zu fällen. So wie das Buch
vor unS liegt, müssen wir demselben jeden militärischen

Werth absprechen.

Eidgenossenschaft.

Bericht iiber die Grenzbesetzung im Januar und Februar
1871.

(Fortsetzimg.)

Kehren wir zu den Vorgängen dc« 1. und 2. Februars zurück,

um noch die Truppenbewegungen zu erwähne», welche in diesen

und den darauf folgenden Tagen stattgefunden.

Nachdem der Rückzug dcr französischen Armce am 1. Februar

Vormittags ungestört stattgefunden, dröhnte dcr Gcschützdonncr

und das Knattern des Gemehrfeuers nach Mittag zu un« herüber,

und kam gegen Abend stcts näher und näher, bis er bei ein,

brechender Nacht verstummte. Die Preußen hattcn die hinter

Poniailier aufgestcllte Arrière Garde unter Gencral Billot
angegriffen, wurdcn jcdoch bei dcr Clusc und dcm Fort tu Jour,
dcsscn Gcschütze mit tn den Kampf eingegriffen, mit blutigen

Köpfen abgewiesen, so daß alsdann am 2. Fcbruar keine

^Verfolgung mchr stattfand und die Arrière-Garde in wcit bcsscrcr

mtliiärtschcr Ordnung am 2. Februar dc» schwcizcrischcn Boden

betrat, als die rvn ihr beschützten KriegSgcfährten der französischen

Armee. Der Einzug französischer Truppen dauerte nicht

bloß die ganze Nacht, sondern auch dcn ganzcn Tag und die

Nacht des 2. Fcbruar hindurch, somit »olle zweimal 24 Siunden,
weil namentlich die große Masse ter zweirädrige» Landesfuhr-
«crke mit Gepäck und Lebensmitteln beladen, vielen Aufenthalt
»crursachten.

Hierdurch und durch die Abgabe vieler kleinerer Posten bet

CSte aur FScS und lcS CcrnetS u, s. w, wurde der Dicnst dcr

Truppen der Brigaden Rilliet und Vcillard cin höchst angestreng

ter, und mußte dafür gesorgt werden, daß cinige Erleichterung

durch Nachschub anderer Bataillone erfolgte, wa« um so nöthiger

wurde, al« dle Beorderung der Franzosen aus dem Travers

thale zahlreiche Eekorten erheischte, welche theilweise die

nämlichcn Balaillone zu stellen hatten.

Brigade Nr. 7 der III. Division rückte am 2. Februar »on

Seignclègierê und Umgegend mit Bataillon Nr 20 nach La

Chaur-de-F°nd«, mit Nr. 10 und 39 nach Neuenburg und »on

da am 3. nach Verrières und Fleurier,
daS Schützenbataillon Nr. 5 »on La Chaur-de-F°nd« nach

Boudry, die Battcricn Nr. 4 und 13 nach Neuenbürg und

Neuenstadt, die Sappeurkompagnie Nr. 1 nach Biel, wo sie dem

dortigen Etapxenkommanranten, Major Kuhn, vorzügliche Dienste

leistete. Die Kavalleriekomxagnie Nr. 7 nach Neuenbürg.

Brigade Nr. 13 derselben Division, vom 2. bi« 4. auf dem

Marsche nach Biel, langte am S. per Eiscnbahn in Neuenburg

an, und Bataillon Nr. 9 wurde nach Neuenburg, Bataillon

Nr. 71 ebendahin und nach St. Blaise, Bataillon Rr. 14 aber

nach Colombier und Auvernler zr» Bewachung de« franzrsischen
ArtillcricparkcS verlegt.

Dle bciden Gcbirgsbattcricn wurden in La Chaur-de Fond«
belasscn, da auch in dortiger Gcgcnd übcr 600 versprengte Franc,
tireurs dcn schweizerischen Boden betraten und keine Fcidbatterie
mchr zur Unterstützung dcr Brigadc Greyerz und der Neuenburger

Lckaltnlppen untcr Kommandant Perrct verwendbar waren.
Dcr Park wurdc von Dombrcsson nach Neuenbürg und »on

dort »ach Bcrn dirigirt bchufs Auflösung, Entlassung dcr
Parktrainkompagnic Nr. 73 und Verwendung der Parkkompagnie
Nr. 40 »on Waadt zur Ordnung des französischen ParkcS in
Colombicr.

Bcim Eintrcffcn der Franzosen in dcr Waadt befand sich der
Stab dcr Sten Brigade, damals dcr V. Division zugetheilt, in
Vallorbes, ebendaselbst und tn VallatgueS das Bataillon Nr. 70,
im Jour-Thal das Bataillon Nr. 4S, In Trclcr und 'St.
Cergues Bataillon Nr. 46.

Orbe war vom Stabe dcr Ilten Brigade mit den Bataillonen
Nr. 17 und 49 besetzt, dagegen war Bataillon Nr. 34 noch bis
BallaigueS und Ligncrcle« gerückt.

Jn Ivcrdon befanden sich dcr Stab der ISten Brigade mit
den Bataillonen ll und IS, in Chavorna» taS Bataillon 24
w,d die 1« Cm. Batterie Nr. 9, während tic 8.» Cm. Batterie
Nr. 23 noch auf dem Marsche »cn La Chaur ce-FondS unterwegs,

Kavallerickompagnie Nr. 3 in Orbe und Nr. 12 noch tn
Biel warcn.

Auch in der Waadt dauerte der Einmarsch volle zwci Tage,
circa 26,000 kamen über Joug»e, VallorbcS und Ballaigue«,
circa 10,000 Mann »om Jour Thal und circa 13,000 über

St. Croir.
Am 4,/S. Fcbruar crfolgtc cine thcilwcise Ablösung der 3ten

Brigade durch Brigade 14, die bcidcn Stäbc wechselten ihre
Hauptquartiere VallorbcS und Orbc. Bataillon Nr. 70 ging
nach Orbe, Bataillon Nr. 4z am 6, nach CuarncnS »nd L'Jsle,
durch Bataillon Nr. 49, und Bataillon Nr. 70 durch Bataillon
Nr. 17 crsctzi.

Batterie Nr, 23 mit dem ArtillcrieBrigadestab am 2. Fcbruar
in Orbe angclangt, wurdc hauptsächlich verwendet, um das in
BallorbeS stchcn geblicbcne französische Artiilericmaterial mittelst
der Battcricbcspannung successive nach Vverdon zu bringcn, ta
fataler Weise die französischen Artillcriepferdc bcim Eintritt dcr

Sättcl und Gcschirrc cntlcdtgt und lccr nach Vverdon gesandt

worden waren, woselbst die gleiche Noth in Betreff der Fütterung
dicscr Thiere entstund, wie in Colombicr, so daß dcr Park mit
Wachcn umstellt wcrden mußte, um die faulen, pflichtvergessenen

französischen Trainsoldatcn am Davonlaufcn z» hindcrn.

Am 8. wurde das Hauptquartier dcr Division V nach N»cr-
don »crlcgt; da« Bataillon Nr. 17 hiclt nicht bloß Vallorbc«,

sondcrn auch Ballalguc« und LigncroleS besetzt, Nr. 34 kam nach

L'Albcrgcmont, VallcyrcS, Vuittcbocuf, RanccS, Sergcy,
Dragonerkompagnie Nr. 12 nach Cossonay.

Ucbcrall kurdcn von unseren Truppen aus dcn respektive»

Kantonnementen zahlreiche Patrouillen entsendet, um die in
einzelnen Ortschaften zurückgebliebenen französischen Nachzügler zu

sammeln und an dic Etapxcnorte zu bringcn, cbcnso wurden

einzeln herumirrende Pfcrde aufgefangcn und den PfcrdedepotS

zugeführt.

Namcntlich wurden sämmtliche Dragonerkomxagnicn l>«nutzt,

um »on Biel bis Genf cincn Patrovillengang zu organismi,,

und die Polizei gehörig zu unterstützen.

Im Pruntrut waren auch Banden von Freischaaren eingezogen,

nachdem dieser Landestheil «on Brigade 13 bereit« »erlassen war

cs mußtc daher am ö. Februar Bataillon Nr. 69 au« de», Bezirk

Pruntrut abermal« aufgeboten mcrdcn, um dortige Gegend

»or derartigen Besuchern zu schützcn, und e« wurde der der 13icn

Brigade zugcthcilte Hcrr Obcrstlicutenant Armin Müller mit

dem Kommando dicser im Pruntrut aufgcstclltcn Truppe detraut.

Nachdcm die Artillerie bei dem nunmehrigen Stand der Dinge

wcnig Verwendung mehr hatte, beantragte ich schon sud 4. Fcbr.

die Entlassung der Feldbatterien Nr. 4, 9, 13 und der Gebirg«-
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batterien Sir. 26 unb 27, wefdje bann itjrtn Hcfmmarfdj am

6. antraten.
Um bte Sunbeefaffe moglicbft wenig In Slnfprud) ju neljmcn

unb ben blcffadfigen SBünfdjcn be« beb"1 Sunbe«ratl)c« ©enugc

ju felflen, weldje fdjon sub 30. 3anuar Siue>brud fanben, wo

bie ©cfabr nedj tclnc«wcg« befcitlgt war, würben al«bann am

9./11. gebriiar ferner entlaffen:
©er Stab ber III. ©lolfion, fammi ®ufbenfompagnie Str. 7,

bie Srfgabe Sir. 7 mit ben Sataidonen Sir. 10, 20, 39 nnb

bem Halb. Sitaidon Sir. 79,
bfe Srfgabe Sir. 8 mft ben Sataidonen Sir. 45, 46, 70, bie

fn ©enf jur Setfügung be« jpcrrtt Dberftlleutcnant Sonnarb

aufgefteflten Sruppen bc« Äanton« ®enf,
ber Stab ber IV. ©iolfien,
bie Srigabe Sir. 11 mit ben Sataidonen Sie. 26, 40 unb 53,
ba« ©djûfccnbataiUcn Sir. 5,

bfe 8Gm.«S9attcrle Sic. 22,
bfe beften ©appemfempagnien Sit. 1 unb 5.

©fe Srfgabe Sir. 13 würbe am 10. gebruar anfänglldj wfe«

ber ber V. ©loifiott jugetljeflt, ju wcldjcr fi« ber Slrmeccinttjct«

lung jufolge geborte, bann aber am 14. gebruar ebenfalls tn

bfe Hefmatb entlaffen.
©a« Siämfldje fanb mit Satterie Str. 13 ftatt.
Sum Grfajs ber ®cnfcttruppcn muften nun neue ©(«fotatfonen

ber nodj übrig blclbenbcn »om 16. gebruar an unter ba« Äom«

manbo be« Herrn Dberft SJicncr geftedten Siuppen »orgenommen
werben.

©a« Satatdon Str. 34 marfdjfrte ju bfefem Sebufe am 11.
gebruar au« feinen Äantenncment« In Suitteboeuf=Saulmc« nadj

Goffona» unb Umgebung, ben 12. nadj Sinon unb ben 13. nad)

©enf, wcfclbff e« nebft ber ©ragenertompagnie Sit. 8 »cn ©o«

letburn bem Slatfentmanbantcn DberfWeutenant Sonnarb jur
Serfügung geftedt wuree. ©Ie efne Hälfte be« Sataidon« Sir. 49

würbe au« bem Vallée de Joux jur Slblôfung be« Sataidon«

Sir. 46 am 13. gebruar nadj Srclcr, ©t. Gcrgue« »erlegt nnb

befetjte am 15. bief audj nodj Sinon, bie anbere Hälfte beffelben

legte am 15. ben feljr ftrengen SJiarfd) au« bem Vallée de Joux
nadj SJiergc« jurücf, wäfjrenb beffi n Äautonncmente tn bem Vallée
de Joux butdj bfe Hälfte be« Sataf.lon« Sir. 17 bcfefjt würben.

Srigabcftab Sir. 14 am 13. fn Siede, betfenlge ber löten Sri«

gäbe fn Drbe. Sataidon Sir. 11 biefer Srigabe (15) befefcte

Drbe, SJiendjcranb, Siance« unb Sadcnre«, Sataidon Sir. 15

2)»erbon unb ©ranbfon, Sataidon Str. 24 wttrbe nad) Gotombfer

unb Slu»ernter »erlegt, ©tagonertontpagnfe Sir. 3 fn Drbe,

©ragenertompagnie Str. 12 fn SJoerbon, 8,5Gm.=Satterie Sir. 23
in S)»erbon.

©ie Srigabe »en ®reijerj Sir. 10, »ormat« jur IV. ©bifton
gebörenb, wutbe fn nad)fotgcnbcr SBeife bi«loc(tt :

Srlgabcflab unb Sataidon Sir. 1 »on Sern fn Socie unb 8a

Gfjaurbcfcnb«, Sataidon Sir. 16 »en Sern fn Sruntrut unb

Dcourt, bebuf« Slblôfung be« Sataidon« 69, Sataidon Sir. 35
in ®t. Grofr, Ie« Serriere«, ©ragenertompagnie Sir. 7 »en
SBaabt fn 2a Gbaurbcfcnb«.

©er ©ienfl bfefer Sruppen bejwedtc tjauptfâdjlld) ba« Slb«

batten »en Ginbringlingen ber Irlegfübrenben Slrmeen unb Ser«

Ijlnbern be« entweidjen« ber 3'Ucwtrten. ©a« einbringen »on

franjöfifdjen Sferben, SBaffen unb Är(cg«materlat adet Slrt, wetdje«

Ijfe unb ba jum Sorfajefn tarn, bie Scwaäjung unb Scforgung
be« franjofifdjen ÄrfcgStnatcrial« (ju wefdjcm Scb.ufe namentlfdj

Sartlempagnle Sir. 40 unb Sattctie Sir. 23 in Gofemblcr unb

2)»erbon »erwenbet werben waren, wäbrenb nad) Sfjun bfe Sari«
fompagnfe Sir. 35 »cn Bürfd), fpäter Sir. 74 »en Slargau efn«

berufen wetben), enblidj bfe Sewadjung ber ©renje bejügtidj
ber fn ben angrenjenben franjöftfcben ©epartement« au«gebrod)e<

nen Stinberpeft.

Stadjbem fe bie ©tòrte ber Sruppen auf bfejcnfge einer fdjwa«

djen ©l»lfton rebujirt werben, lonnte auä) am 16. ba« Haust*

quartier aufgelöst unb fatnmt bem ©eneral entlaffen werben,

wogegen nod) jurüdblleben :

a. ber Herr @eneral«Slbjutant Dberfl SfclHppfn, »on mir al«

Sìadjfelger im Äetnmanbo aller Sruppen gewünfdjt unb

jugfcld) nodj mit ber Drbnung bc« Stappertwcfen« be«

auftragt,
b. Hfr Dberft ©iegfrlcb mit feinem Sureau, wcldjcr Dffi«

jicr bie 3"'crn(rung«angefegcnbclten fpejtcll beforgte,

c. bie Herren Dffijfere bc« Äommfffarlatc«,
d. blc ©eftion bc« ©tabe« für ©efunbljelt«blenft unb fo weft

erforbetlldj bie Slmbulanccn, fowie

e. blc ©eftion ber eifenbabnen, um ben Siefl ber Sran««

porte nedj ju feiten.

e« bleibt mir nod) übrig, eine« Bwffdjenfade« ©rwäfjnttng ju
tf)un', wefdjer mft ber 3nternlrung ber ftaitjofifdjcn Slrmce fn
gcwlffer Scjicljung flefjt.

Slm Slbenb bc« 2. gebruar metbete ficb bei mir in Serriere«

Herr Uljtantnrfttmtffier 3orran »on Herrn 0)cnerat ©djmellng
mit Uebetbringiing einer ©cpefdje an Herrn ©eneral Gffndjant
beauftragt, worin bemfelbcn bie Sttrürtgabe »on 2000 Gbaffepot«

gewcljren angeboten wutbe, weldje ben granjofen bei Gbaffci« ab«

genommen worben waren.

Herr ®cnerat Glindjant nabm biefe« Sfncrbicten an, uub e«

würbe au«gcmad)t, baf biefe SBaffen am 5. gebruar am Gol be«

Stedje« bef Socle auf fcbwcfjcrlfd)c« ©eblet gebradjt unb über«

geben werben fodten.

©ofort wurbc ba« Srlgabclommanbo fn Seele unb 2a Gbaur«

befonb« Ijlcoon benadjrfdjtlgt unb jur Uebernafjme bfefer SBaffen

fnjtrulrt. Sladjbem bfe ®cwct;re bann abgegeben waren unb ba«

fleine preufIfdje ©ctadjcment wleber auf franjöfifdjcm ©eblet fidj

befanb, wutbe foldjc« fn-meud)elmötbciffdjcr SBeffe »on grane«

tireur«, bie fta) in Htnicrtjatt gefegt batten, überfaden, tfjeftwctfe

getöbtet ober »erwunbet unb ber Siefl gefangen unb trfumptjlrenb

auf fdjwcijctffcbcit Soben gebradjt. ©lüdlldjcrweffe batte ber

fdjwefjerifcbe Dffijier am ©renjpoftcn ba« Herj auf bem redjten

gfcd unb nafjm aud) bie granetireur« gefangen, ©fe preuf ifdjcn

®efangencn würben, wie bidig, wfeber ausgeliefert, bfe grane«

tireur«, weldje ba« iljncn gebotene Slfnl fn cmpörcnbfter SBeffe

mlfbraudjt, ben ©ctidjten überliefert, ba man nfdjt annefjmen

tonnte, baf blcfc ber erfien Ocmcintjcit nod) cine neue ©cfjmactj

burd) greifpreefjung ber SJieudjclmörbcr beifügen würben,

(©cbfitf folgt.)

âiirid). (©ie Srel«fragen be« fd)weljerffdjen
Unterofffjfer«»erein«.) ©fe ®encrat»crfammlung be«

fcbweljerlfcben Untcrofftjfer«»erein« ffl jwar fdjon längjl »orüber,

bod) war e« un« nfd)t möglfd), einen SluSjug au« bem Srctotode

ju erfjalten. SBir muffen un« beffjalb barauf befdjränfcn, über

ba« Uttljcfl ber Äommlfjion über bfe eingetefdjten Srei«aufgaben

ju bcrfdjten. «Bräfteent be« aufgeftedten Srel«gerfd)te« war Herr

©tabämafor fTOcffter. 3n efnem feljr gelungenen Sicfcrat legte

berfelbe ben ©tanbpuntt, welcben ba« Srei«gerfdjt bel ber Srü«

fung eingenommen, unb ba« SRefultat berfelben bar. Gt fagte:

©Ie Äotnntifiton, wefdjer bfe 8 eingelieferten Stel«aufgaben jur
Seurtljelfung übergeben waren, fledte ftd) bfe Slufgabe: 1. bfe

Slrbeften nad) ber Sufammcnfajfung be« Stoffe«; 2. nadj ber

Slrt ber Sebanblung ber SWaterfe unb ber Äenntnif be« SBeltt'fcbcn

Gntwurfe«; 3. nadj ber 3wcdmäfigfett ber barin nfebergefegten

Sorfdjlage unb ®eftdjt«puntte ju prüfen unb ju tlafftfijlren.
©em feisteren, an unb für ffd) gewldjtfgflen Sunlte, lennte nad)

Serlauf »on belnalje jwef Safjrcn feft Slbfaffung ber Slibcften

unb tfjeffwelfe »felfadj adgemefn geänberten unb gerelfteren 9lns

ftcfjtcn nfdjt mcfjr bfe fenjl gebübunbe erfle ©tedung eingeräumt

werben.

©fe Äommfffion erlfärt 5 Slrbeften fbrer ganjen ©urdjfüfjrung
nad) al« prcf«würblg. ©fe erttjeftt ben I. tyxtli bem S3ad)t«

meiflcr Stob. Stfnggcr »on ©t. ®aden. ©lefe Sltbeit jeidjnet

fidj au« : burd) ridjtige Slit«wabt be« ©toffc«, grünbffd)e Äennt*

nff bc« SMtl'fdjcn Gntwurfe« unb Serffänbnlf ber bemfefben

ju ®run>e Ifegenben 3been. ©adjffdje unb unbefangene Gr«

ötterung bet Scrfdjfäge »om ©tanbpunfte be« Untcrofffjfer« au«.

II. Srei« : ©cttion Sescij. Dbfebon ber ®runbjug be« erfien

Sbeffe« bfefer Sirbett entfprcdjenb ber SBaabtlänbffdjen Sin»

fdjauungêweffe ftd) bem SBeftf'ftben Gntwurf gegenüber äußerft

ablefynenb »erhält unb fm jweften Stjefl bfe Slbnefgung gegen

^
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battcricn Nr. 26 und 27, wclche dann ihrcn Heimmarsch am

6. antraten.
Um die BundeSkasse möglichst wenig in Anspruch zu nchmcn

und dcn dießfallsigen Wünschcn des hohen Bundesrathes Genüge

zu lcistcn, wclche schon sub 30. Januar Ausdruck fanden, wo

die Gcfahr noch keineswegs bcscitigt war, wurdcn alsdann am

9,/ll. Februar fcrncr entlassen:

Dcr Stab der III. Diviston, sammt Guidenkompagnie Nr. 7,
die Brigade Nr. 7 mit dcn Bataillonen Nr. l«, 20, 39 nnd

dem Halb, Bataillon Nr. 79,
dle Brigadc Nr. 8 mit dcn Bataillonen Nr. 45. 46, 70, die

In Gcnf zur Vcrfügung dcs Hcrrn Oberstlieutenant Bonnard

aufgestclltcn Truppen des KantonS Genf,
der E tab dcr IV. Division,
die Brigade Nr. l i mi, dcn Bataillonen Nr. 26, 40 und 53,
das Schützenbataillon Nr. 5,

die 8Cm,-Battcrie Nc. 22,
die beiden Sappeurkompagnien Nr. 1 und 5,

Die Brigade Nr. 13 wurdc am 10. Fcbruar anfänglich wie»

der der V. Division zugetheilt, zu welcher sie der Armeceinthci-

lung zufolge gehörte, dann abcr am 14. Februar cbcnfalls tn

die Heimath entlassen.

DaS Nämliche fand mit Batterie Nr. 13 statt.

Zum Ersatz der Gcnfcrtrupxcn mußten nun ncuc Dislokationen
der noch übrig blcibcndcn vom l6. Februar an untcr daS

Kommando dcS Hcrrn Oberst Mcycr gestclltcn TtUppcn vorgenommcn
werden.

Da« Bataillon Nr. 34 marschirte zu diesem Behufe am 11,
Februar au« scincn Kantonncments in Vuitteboeuf-Baulmcs nach

Cvssonay und Umgebung, den 12. nach Nyon und den 13. nach

Genf, woselbst es nebst der Dragonerkompagnie Nr. 8 von

Solothurn dem Blatzkommandantcn Oberstlieutenant Bonnard zur
Beifügung gestellt wurde. Die eine Hälfte dcS Bataillons Nr. 49

wurde au« dcm Vallèe àe ^oux znr Ablösung des Bataillon«

Nr. 46 am 13. Fcbruar nach Trclcr, St. Ccrgue« »erlegt «nd

besetzte am 15. dicß auch noch Nyon, die andere Hälfte desselben

legte am 15. dcn schr strengen Marsch au« dcm Vallès às Zo«x
nach MorgeS zurück, während dessin Kantonnemente tn dem Vallès
àe Zoux turch die Hälfte des Batai lon« Nr. 17 besetzt wurden.

Brigadestab Nr. 14 am 13. in Rolle, derjenige der 15tcn Brigadc

in Orbc. Bataillon Nr. 11 dieser Brigade (15) besetzte

Orbe, Monchcrand, Rcmcc« und VallcyreS, Bataillon Nr. 15

Bvcrdon und Grandson, Bataillon Nr. 24 wurde nach Colombier
und Auvernicr »erlcgt. Dragonerkompagnie Nr. 3 in Orbe,

Dragonerkompagnie Nr. 12 in Dverdon, 3,5Cm.-Batterie Nr. 23
tn Dverdon.

Die Brigade von Greyerz Nr. 10, vormals zur IV. Division
gehörend, wurde in nachfolgender Weise dislocirt:

Brigadestab und Bataillon Nr. 1 vo» Bern in Locle und La

Chaurdefonds, Bataillon Nr. 16 von Bern in Pruntrut und

Ocvurt, bchufs Ablösung dcS Bataillons 69, Bataillon Nr. 35
tn St. Croir, lc« Verrièrcê, Dragonerkompagnie Nr. 7 »vn
Waadt in La Chaurdefonds.

Der Dienst dicser Truppcn bezweckte hauptsächlich das

Abhalten »on Eindringlingen der kriegführenden Armcen und

Verhindern dcê Entweichens dcr Jnlcrnirten, Das Einbringen »on

französischen Pferden, Waffen und Kriegsmaterial aller Art, wclchcS

hie und da zum Vorschein kam, die Bewachung und Besorgung
dc« französischen KriegSmatcrial« (zu wclchcm Behufe namentlich

Parkkompagnie Nr. 40 und Batterie Nr. 23 tn Colombier und

Vverdon verwendet worden waren, während nach Thun die

Parkkompagnie Nr. 35 von Zürich, später Nr. 74 »on Aargau
einberufen worden), endlich die Bewachung der Grenze bezüglich

der in den angrenzenden französischen Departements ausgekrochenen

Rinderpest.

Nachdcm so die Stärke der Truppen auf diejenige einer schwachen

Division rcduzirt worden, konnte auch am 16. das

Hauptquartier aufgelöst und sammt dem General entlassen werden,

wvgegen noch zurückblieben:

». der Herr General-Adjutant Oberst Philippin, von mir al«

Nachfolger im Kommando aller Truppen gewünscht und

zugleich noch mit dcr Ordnung dc« Napportwcsen«

beauftragt,

b. Hcrr Oberst Siegfried mit seinem Bureau, welcher Ofsi¬

zier die Jntcrntrungsangelcgenhciten speziell besorgte,

«, die Hcrrcn Osfizierc des Kommissariates,
à. dic Scktion dcS StabcS für Gesundheitsdienst und so welt

erforderlich die Ambulanccn, sowie

«. die Scktion dcr Eiscnbahncn, um den Rcst der Trans¬

porte noch zu leitcn.

ES blcibt mir noch übrig, cincs Zwischenfalle« Erwähnung zu

thun', welcher mit der Jnternirung dcr französischen Armee in
gewisser Bczichung stcht.

Am Abcnd dcS 2. Fcbruar meldete sich bei mir in Verrières

Hcrr Uhlanenrittmelster Jordan von Hcrrn Gcncral Schmeling
mit Uebcrbringung cincr Dcpcsche a» Herrn General Clinchant
beauftragt, worin tcmselbcn dic Zurückgabe »on 2000 Chassepot-

gcwchren angeboten wurdc, welche dcn Franzosc» bci ChaffoiS

abgenommen wordcn warcn.

Herr General Clinchant nahm dieses Anerbieten an, und eS

wurde ausgemacht, daß dicsc Waffen am 5. Februar am Col dcS

Roches bci Locle auf schwcizcrlschcS Gcbict gebracht und

übergeben werdcn sollten.

Sofort wurdc das Brigadckommando in Locle und La

Chaurdefonds hicvon benachrichtigt und zur Uebernahme dieser Waffcn

instruirt. Nachdem dic Gewchre dann abgcgcbcn waren und das

kleine preußische Détachement wieder auf französischem Gebiet sich

befand, wurde solches in-meuchelmöidcrifcher Weise von Frcmc-

tircurS, die sich in Hinterhalt gelegt hatten, überfallen, theilweise

getödtet oder verwundet und der Rest gefangen und triumphirend

auf schwcizcrischcn Boden gcbrachi. Glöcklichcrmeisc hatte der

schweizerische Offizicr am Grenzpostcn taS Hcrz auf dcm rechten

Fleck und nahm auch die Franclircurê gefangen. Die preußischen

Gefangenen wurdcn, wie billig, wicdcr ausgeliefert, die Franc-

tircurs, wclche das ihncn gebotene Asyl in empörendster Wcise

mißbraucht, den Gerichten überliefert, da man nicht annehmen

konnte, daß diesc dcr ersten Gcmcinhcit noch cine neue Schmach

durch Freisprechung der Meuchelmörder beifügen würden.

(Schluß folgt.)

Ziirich. (Die Preisfragen des schweizerischen
Unterofsiziersvereins.) Die Generalversammlung des

schweizerischen UntcroffizlcrSvercinS ist zwar schon längst »vrüber,

doch war eS unS nicht möglich, etnen AuSzug auS dcm Protokolle

zu crhaltcn. Wir müssen uns deßhalb darauf beschränken, über

das Urthcil der Kommission über die eingereichten PrciSaufgaben

zu berichten. Präsident des aufgestellten Preisgerichte« war Herr

Stabsmajor Meister. Jn cinem sehr gelungenen Referat legte

derselbe den Standpunkt, welchen da« Preisgericht bet der Prüfung

eingenommen, und da« Resultat derselben dar. Er sagte:

Die Kommission, welcher die 8 eingelieferten Preisaufgaben zur

Beurtheilung übergeben waren, stellte sich die Aufgabe: 1. die

Arbeiten nach der Zusammenfassung de« Stoffe«; 2. nach der

Art der Behandlung dcr Materie und der Kenntniß de« Welti'schen

Entwurfes; 3. nach der Zweckmäßigkeit der darin niedergelegten

Vorschläge und Gesichtspunkte zu prüfen und zu klassisiziren.

Dem letzteren, an und für sich gewichtigsten Punkte, konnte nach

Verlauf »on beinahe zwei Jahrcn seit Abfassung der Arbeiten

und theilweise vielfach allgemein geänderten und gcrelftcren An,
sichten nicht mchr die sonst gebührende erste Stellung eingeräumt

werden.

Die Kommission erklärt 5 Arbeiten ihrer ganzen Durchführung

nach als preiSwürdig. Sie ertheilt den I. Preis dcm Wachtmeister

Nob. Ringger vvn St. Gallen. Diese Arbeit zeichnet

sich aus: durch richtige Auswahl de« Stoffes, gründliche Kenntniß

deS Welti'schen Entwurfes und Verständniß der demselben

zu Grunze liegenden Ideen. Sachliche und unbefangene

Erörterung der Vorschläge »vm Standpunkte des Unteroffiziers au«.

II. Prei« : Sektion Ve»cy. Obschon der Grundzug de« ersten

Theile« dieser Arbeit entsprechend der Waadtlandischen

Anschauungsweise sich dem Welti'schen Entwurf gegenüber äußerst

ablehnend verhält und tm zweiten Theil die Abneigung gegen
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ccntrallftlfdjc 3been mitunter ftarf Ijersortrftt, trägt bie Slrbeit
at« ®anjc« ben ©baratter gereiften mllitärlfcben ©enfen« unb

feffber glefdjmäffger Serarbeltung ber für unfere SJitlijarmee
mafgebenben ©efidjt«puntte.

III. Srcl« : Sambeitrmajor ©a)utimad)cr in Sem. Alare,
fadjlid) gehaltene Scteudjtung ber für ba« UnteroffijicrSlorp« ju«
nädjfl bebcutung«»odcn Sartbfen be« aBcltf'fdjen Gntwurfe«.

IV. Srei«: ©cttfen Herf«au. Ginläflfdc, auferft ffcfffg
burebgefübrte unb burdjau« felbftflänbfge Slrbeft. ©er ®efid)t««

Irei* inbeffen ju fefjr nur ben nädjfl Ifegenben engeren Ärelfcn
angepaft.

V. Sref«: ©eftfen Sujern. Stuffûbrlldje Scleucbtung be«

2Mtf'fd)en Gntwurfe« mit »feien beadjten«wertben Slbänberung«*

»orfdjtägen. Sef fonjentrfrterer Sebanblung be« ber Seurtbef«

fung«fpbäre junäcbfllfegenben ©toffe«, glcldjmäflgercr ©ureb«

fübrung ber einjelnen Sbclfe unb tbelfwcffe aud) ernfterer Hai«

tung ber legten Sartbfc ber Slrbeit, eine« erfien S'eife« würbfg.
©fe nfdjt pref«getténten Slrbeften, wfe bfcfcnlge ber ©eitler

Sllbwalben, ber ©eitlen Surfet) unb efne Gfnjelefngabe »on Safel
»erblenen bie »odfle Slnerfennung, namentlfd) erflere. ©agegen

errefd)ten fie nlcbt ba« SJiaf berjenfgen Slnforberungcn, weldje bfe

Äemmfffion ju fleden für fbre Stufgabe eradjtete.

Sfinn. (2febe«gabe.) ©fe Dfffjferäafpfranten fn Sfjun
baben füt bfe Sranbbefdjäbfgten fn Saffeeourt efnen Setrag »on

564 granfen jufammengelcgt.

Safellanb. (SJtffftär^Gnttaffungen.) 3n Safellanb
werben junge Beute im mltltärpflidjtfgen Sllter, welcbe wegen

2anbe«abwefenbelt nfdjt eingeteilt worben waren, nadjträgflcfj

nfdjt meljr jum ©fenfl angebatten, fonbern baben nur bie SJtifftär«

fleuer ju bejabten. Dbglefd) nun Safellanb fefnen baberfgen

Bunbe«pflfd)ten genügt, ba fn ber Siegel bfe taftifeben Glnbeitcn
ben gcfcfclldjen Scflanb aufweifen, fo bat ber Sunbe«ratfj bed)

gefunben, Jene« Setfabren ftebe im 5Blberfprud)e mit ben Sor«

fa)rlften ber Stinbe«»erfaffung unb ber efbg. SJtllftärorganlfation
fcwfe mit btt ©lefcbbebanblung ader Sürger. Gr tjat beffjatb
bie Slegferung »on Safeffano efngetaben, fn 3utunft ade SftfaJ«

tfgen, »en wctcfjcm Stlter fte aud) feien, fn ba« Äontlngent efn«

jurefben, bejfetjiing«we(fe biefelben ben Stetrutenfur« macben ju
laffen.

3i u 0 l a n b.

©eutfdjtanb. (Gute Serlufltfjte ber grefberjogtftb baM-

feben gelbbfoffton), »on bem ©l»ifion«arjt Dr. Hcffmann auf«

geftedt, ergibt fefgcnbe Sfffern: Dffijiere unb Slcrjte 31 tobt,
147 »erwunbet, 4 »ermfft; SJtannfdjaftcn 413 tobt, 2584 »er«

wunbet, 259 »ermfft; ©efammtfumme 3438. Son ben 263

Sermfften,'nämlldj 4 Dffijieten unb Slerjten unb 259 SJiann«

fdjaften, famen au« ber ©efangenfebaft jurüd: 4 Dfftjlete unb

Slerjte unb 220 SJcannfdjaften, ftatben in ber ©efangenfdjaft 13

unb bleiben jur Seit nod) »ermfft 26 SJiann. eine Uebcrftcbt
ber ©cfadenen unb ©cflorbcnen ergibt: fm ©efeebt gefaden 30

Dffijfere, 1 Slrjt, 413 Untcrofftjfere unb SJtannfdjaftcn; nad)«

ttäglfä) an ben fm ®efcd)te erbaltcnen SBunben geflotben 13 Dffi«
jferc, 310 Untcrofftjfere unb 5Jtannfd)nftcn ; fonff gcflerbcn 3 Dffi»
jiere, 3 Slerjte 274 Untcrofftjfere unb SJiannfd)aftcn (©umma
1047). Unter ber lefcteren Siubrlt fmb 2 burd) eigene Hanb
gefaden unb 1 In Slgnon ertrunlcner Dffijier. ©er Drte, wo

bfefe Serfufle, tbclf« fn gröferen unb Heineren ©efedjtcn, auf
Sorpoften, fn ben 2aufgtäben :e. »orfatnen finb nietjt weniger
at« 121. ©fe »etfuflrcfd)flen Sage waren ba« ©efedjt »en Stuft«

am 18. ©ejember 1870, mit einem ©efammtoerfuft »cn 927
SJiann, bie bret Sage »er Seifert am 15., 16. unb 17. 3anuar
1871 mft einem Serluft »on 844 SJiann, bie ®efedjte »on eti»af
unb Siempatelfje am 6. Dftober 1870 mtt 403 unb bfe ein«

nafjme »cn ©Ijon am 30. Dftober mit 269 SJiann Serluft.
Deflreld). (3ugenbwebr S3fe au« Srefbürg gefdjtfcben

wirb, Ijat ber ©rünber unb Dbertommanbant ber ungarffdjen

Sugenbwefjr, Herr granj Hefmcrle, ben burd) fefn langjäbrfge«
au«geje(d)nete« SBfrlen betannten ©freftot ber Srefburger Sum«

anflaft, Herrn SRftter ». SJlartlnenge, mit bet Grtldjtung unb
bem Äommanbo einer 3ugenbwebr«8eglen In Srefburg betraut.
3n »feien Drten werben ble Borarbeiten jur Grtldjtung »cn
3ugenbwebren etfrfg betrieben, unb e« bürfte In tutjer Seit lein
grôferer Drt im Sanbe fein, wo nidjt 3ugcnbmcbrcn befletjen.
©lefe« (fl webf efn 3efdjen, baf »on ©cite be« SubllfuUt« bfe

SBfcbtlgfelt blefer 3nftltutfon fowobl fn Setreff ber SBcbrtjaft»

madjung bc« Sanbe«, at« aud) ber förpcrlfdjen Slu«bitbung ber

Sugenb rfdjtlg attfgefaft wfrb. (Deft. Sß.«3.)

Stuflanb. (3ur Sieorganffatfon ber Strmee.) ©er ,3n»
»alfbe«, ba« Organ be« Ärleg«mlnlftcr« SJilffutfn, »ctöffentlfdjte
fn ben testen Sagen be« »ergangenen 3abre« ben bem Äaifer
unterbreiteten Sortrag, wefdjer ble Glnfübrung ber adgemelnen

SBcbrpflfdjt unb bfe Stcorganffatfon ber rufftfdjen Slrmee betrifft,
©er Ärleg«mlnfftcr bält bfe efnfübrung ber pcrföntldjcn ©fenft«

pflldjt unb ble Sermebrung ber SBebrtraft be« Sieldje« feit ben

In anbeten Staaten europa'« »ergenommenen Stcformen für un»

bebfngt nötbig, bamit bie rufjtfdje Slrmce auf ber ©tufe ber«

fenfgen ber SJiädjte erfien Siange« erbatten werbe, bamft ble

gettarmee unabbängfg »cn aden mögfieben eoentualftäten ope«

rfren tonne. SJilffutfn bofft, bnrdj fefne Sieerganffation bta'
refebenbe Stefetscn ju erfangen, um bfe e»erfrenbe Slrmee unter«

ffüfsen unb ble feften Bfäfee befefcen ju tonnen, ©lefe S)efer»e

wfrb fn ©(»fftonen jufammengeftcflt, beren jebe mft Slrtiderie
unb Äaoaderie »erfeben wirb, obne baf e« befbafb nötbig wäre«

biefe SBaffen jn »ermebren, ba fie beibe (m ÄrlcgSfafle au« ben

Stelben ber Äofafen crgänjt werben tonnen.

Bereinigte Staaten, (©tanb be« Heetwcfen«.) ©fe
Sfrmcc ber Sereinigten Staaten fft im Gfnltange mft ben jüngfl
ju bfefem Sebufe »om Äongref angenommenen ©efefcen auf bett

gricbcn«fuf geftedt wotben. Stuf ber aftioen Sitte befinben ffd)
1 ®enerat, 1 ©eneral Sieutenant, 4 ©cncrat-SJtaier« unb 12
Srfgabicr«. ©Ie Slrmce ttmfaft 1 ©enie Äorp«, 1 Slrtiderie«

Äorp« unb 1 ©lgnat=Äeip«, fetner 10 Äa»aderic=S(cgfmenter,
5 Slrttderlc^Sicglmcnter, 25 3nfantcrle «Regimenter, ben Stab ber

5Jiflftär<Sltabcmfe unb 1 fnbfanlfd)e« S'änlter Äorp«. ©a« Heer

jäfjlt fm ®anjcn 35,284 SJiann, unb um e« auf biefem gufe
ju ertjatten, bebatf e« wäbrenb be« am i. 3"H begtnncnben

gt«cat Sabre« einer Sleu^Slnwerbung »on 6000 SRann. ©er
©olb ifl auf bie Siatcn »er bem Äriege Ijcrabnefcfct werben,
bfe fo nfebrlg ftnb, baf man beforgt, e« werbe fdjwer faden, ble

jur Slu«füflung ber entftefjenben 2üden nötblge SJiannfdjaft ju
finben.

Hier fd)ieö enee.

(©er Slu«faft au« B»ri« am 21. ©ejember 1870.)
©te Hoffnung auf einen Gntfafc burd) bie gegen 8a gère »er»

rüdenbe franjöfifdje Store=Slrmee fdjefnt ®cneral Srodju »eranfaft

ju baben, fefne 'Hauptfrage bef bém fût ben 21. angeerbneten

3lu«fad in nörbltdjer unb öfllldjer Siid)tung gegen ba« ®arbe»

unb XII. Slrmec-Äcrp« ju »erwenben, wäfjrenb gfefcbjeltig »om

gort Salétfen au* eine ©djeinbemonflratten gegen SJtcntrctout

unb Sujenoaf gegen bie ©tedungen tc« V. Sltmee Äorp« au«»

gefübtt wutbe. ©et Hauptftcf erfolgte fn nörblidjer Siidjtung

gegen ba« ®arbe=Äorp« unter bem perfönflajen Sefebt bc« ®e»

neral ©uetet, unb jwar mit ber felbftftänbfg geworbenen ftütjc»

ren 2ten ©iolften bc« Äorp« Sine» unter SfjeSlbmlrat bc ta

SRoncière junâdjfl gegen 2e Sonrgct, ber Sorflof auf bem tedj»

ten glügel gegen ble ©ad)fcn unter ben ©cncralcn SJcaltci) unb

Slatfe (Ite unb 2te ©foffien bt« lten Slrmce«Äerp« berli. Slrmee).

3nt ®anjcn foden ju biefen Slu«fäden 100 Sataidone, tnitfjln
bfe ganje jweite Sltmce, fowie jum etftenmalc aud) blc neu

fermftten Satterien ber mobilen Slatienalgarbe »erwenbet wot»

ben fein.

I. ©er StuSfad gegen ba« ©arbcÄorp«. 3m Siorben »cn

Sari« jtefjt fid) bfe Sfnie bet franjofifdjen gert« »cn ©t. ©enf«

(©cubie Gourcnne mft ben Siebenfort« Sa Sridje unb be PiSfl)

fn fûbêfllfd)er SUdjtung »u ben gort« Slubereidier«, Steif» bl«
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centralistische Ideen mitunter stark hervortritt, trägt die Arbeit
als Ganzes den Charakter gereiften militärischen Denkens und

solider gleichmäßiger Verarbeitung der für unsere Mtllzarmce
maßgebenden Gesichtspunkte.

III. Prcis: Tambourmajor Schuhmacher ln Bern. Klare,
sachlich gehaltene Beleuchtung der für da« Unteroffizierskorps
zunächst bedeutungsvollen Parthien de« Welti'schen Entwürfe«.

IV. Prei«: Scktion Heri«au. Einläßliclc, äußerst fleißig
durchgeführte und durchaus sclbstständige Arbeit. Der Gesichtskreis

indessen zu sehr nur dcn nächst liegenden engeren Kreisen

angepaßt.

V. Prei«: Sektion Luzern. Ausführliche Beleuchtung de«

Welti'schen Entwürfe« mit vielen beachtenswertben Abänderungsvorschlägen.

Bei konzentrirtcrer Bchandlung dcS der Beurthei-
lungSsxhäre zunZchgliegenden Stoffes, gleichmäßigerer
Durchführung der einzelnen Theile und theilweise auch ernsterer Haltung

der letzten Parthie der Arbeit, eine« erstcn Pieisc« würdig.
Die nicht preisgekrönten Arbcitcn, wie diejenige der Sektion

Nidwalden, der Sektion Zürich und eine Einzelcingabe von Basel

verdienen die vollste Anerkennung, namentlich erstere. Dagegen

erreichten sie nicht das Maß derjenigen Anforderungen, welchc die

Kommission zu stellen für ibre Aufgabe erachtete.

Thun. (Liebesgabe.) Die Ofsiziersafpiranten in Thun
haben für die BrandbeschZdigten tn Bassecourt einen Bctrag von
564 Franken zusammengelcgt.

Baselland. (Militär,Entlassungen Jn Baselland
werden junge Leute im militärpflichtigen Altcr, wclchc wegen

LandeSabwcsenheit nicht eingetheilt worden waren, nachträglich

nicht mehr zum Dicnst angehalten, sondern haben nur die Militär-
steuer zu bezahlen. Obgleich nun Baselland seinen daherigen

BundeSpflichten genügt, da in der Regel die taktischen Einhcitcn
den gcsctzlichen Bestand aufweisen, so hat der Bundesrath doch

gefunden, jenes Verfahren stehe tm Widerspruche mit den

Vorschriften der Bundcsverfassung und dcr eidg. Militärorganisation
sowie mit der Gleichiehandlung aller Bürger. Er hat dcßhalb

die Regierung von Basclland eingeladen, in Zukunft alle Pflichtigen,

»vn welchem Alter sie auch seien, in das Kontingent
einzureihen, beziehungsweise dieselben de» Rekrutenkur« machen zu

lassen.

Ausland.
Deutschland. (Eine Verlustliste der großherzoglich badi-

schen Felddivision), von dem Divisionsarzt vr. Hoffmann
aufgestellt, crgibt folgcnde Ziffern: Ofsiziere und Aerzte 31 todt,
147 verwundet, 4 »ermißt; Mannschaftcn 4l3 todt, 2584 vcr-
wundet, 259 vermißt; Gesammtsumme 3438. Vvn dcn 263

Vermißten,'nämlich 4 Ofsizieren und Aerzten und 259 Mann-
schasten, kamen aus dcr Gefangenschaft zurück: 4 Offizicre und

Aerzie und 220 Mannschaften, starben in dcr Gefangenschaft l3
und bleiben zur Zcit noch »crmißt 26 Mann. Eine Uebersicht

der Gefallenen und Gestorbenen ergibt: im Gefecht gefallen 30

Offiziere, 1 Arzt, 413 Unteroffiziere und Mannschaften;
nachträglich an den im Gefechte erhaltenen Wunden gestorben 13 Offiziere,

3l0 Unterofsiziere und Mannschaften; sonst gcstcrbcn 3 Offiziere,

3 Aerzte, 274 Untcrofsizicrc und Mannschaften (Summa
1017), Unter der letzteren Rubrik sind 2 durch eigene Hand

gefallen und 1 in Agnon ertrunkener Offizicr. Der Orte, wo

dicse Verluste, thcils in größcrcn und kleineren Gefechten, auf
Vorposten, in den Laufgräben zc. vorkamen, sind nicht weniger
als 121. Die verlustreichsten Tage waren das Gefecht »vn Ruits
am 18. Dezember 1370, mit einem Gcsammtvcrlust »vn 927

Mann, die drei Tage »vr Bclfort am 15,, 16. und 17. Januar
1871 mit einem Berlust »on 844 Mann, die Gefechte »on Stivai
und Nemxatelize am 6, Oktober 1870 mit 403 und die

Einnahme »vn Dijvn am 30. Oktober mit 269 Mann Verlust.

Oestreich. (Jugendwehr Wie aus Preßburg geschrieben

wird, hat der Gründer und Oberkommandant der ungarischen

Jugendwehr, Herr Franz Heimcrle, dcn durch sein langjährige«
«»«gezeichnete« Wirken bekannten Direktor der Preßburger Turn«

anstalt. Herrn Ritter ». Martinengo, mit dcr Errichtung und
dcm Kommando einer Jugendwchr-Lcgion in Preßburg beiraut.
Jn »ielen Orten werdcn die Vorarbeiten zur Errichtung »on
Jugendwehren eifrig betrieben, und cS dürfte tn kurzcr Zcit kein

größerer Ort im Lande sein, wo nicht Jugcndmcbren bcstchen.

Dieses ist wohl cin Zeichen, daß »on Scite des Publikums die

Wichtigkeit dicser Institution sowohl in Betreff der Wehrhast-
machung dcS Landes, als auch der körperlichen Ausbildung der

Jugend richtig aufgefaßt wird. (Oest. W.-Z.)

Rußland. (Zur Reorganisation der Armee.) Der
»Invalide", da« Organ de« Kriegsminister« Missutin, »crSffentlichie
in den letzten Tagen de« »ergangenen Jahre« den dem Kaiser
unterbreiteten Vortrag, welcher die Einfügung dcr allgemeinen

Wehrpflicht nnd die Reorganisation der russischen Armee betrifft.
Dcr Kricg«m>?istcr hält die Einführung der persönlichen Dienstpflicht

und die Vermehrung der Wehrkraft de« Reiche« seit den

in anderen Staaten Europa'« vorgenommenen Reformen für
unbedingt nöthig, damit die russische Armee auk der Stufe
derjenigen der Mächte erstcn Ranges erhalten werde, damit die

Feldarmee unabhängig »on allen möglichen Eventualitäten
operiren könne. Missutin hofft, dnrch seine Reorganisation
hinreichende Reserven zu erlangen, um die overtrcnde Armce unterstützen

und die festcn Plätze besctzcn zu können. Diese Reserve

wird in Divisivnen zusammengestellt, dcrcn jcde mit Artillcrie
und Kavallerie versehen wird, ohne daß eê deßbalb nöthig wäre»

diese Waffen zu vermehren, da sie beide im Kriegsfalle aus den

Reihen der Kofaken ergänzt werdcn könncn.

Vereinigte Staaten. (Stand des Heerwesen«.) DK
Armce der Vereinigten Staaten ist im Einklänge mit den jüngst

zu dicscm Behufe vom Kongreß angenommenen Gesetzen auf den

FricdcnSfuß gestellt wordcn. Auf der aktiven Liste befinden stch

l General, 1 Gencral Lieutenant. 4 GencralMajor« und 12
Brigadiers. Die Armce umfaßt 1 Genie Korp«, 1 Artillcrie-
Korp« und 1 Signal-Koip« ferner 10 Ka»allcric-Nc«imenter,
5 Artillerie-Regimenter, 25 Jnfantcrie Rcgimcntcr, dcn Stab der

Militär-Akademie und 1 indianisches Plänkler Korp«. Da« Heer

zählt im Ganzcn 35,284 Mann, „nd um c« auf diesem Fußt
zu erhalten, bedarf e« während dc« am 1. Jnli beginnenden

Fiscal Jahrc« ciner Ncu-Anwerbung »on 6000 Mann. Der
Sold ist auf die Ratcn »or dcm Kricge herabaesctzt wvrden,
die so niedrig sind, daß man besorgt, es werde schwer fallen, di«

zur Ausfüllung der entstehenden Lücken nöthige Mannschaft zu

sindcn.

Verschiedenes.

(Der Ausfall au« Pari« am 2l. Dezember 1870.)
Die Hoffnung auf cincn Entsatz durch die gcgcn La Fsrc
vorrückende französische Nord-Armce scheint Generai Trochu »eranlaßt

zu haben, seine Hauxlkräftc bei dem für dcn 2t. angeordneten

Ausfall in nördlicher und östlicher Richtung gegen da« Garde-

und XII. Armee Korps zu verwenden, währcnd glcichzcttig »om

Fort Balsrien au« eine Scheindemonstratton gegen Montretvut
und Buzenval gegen die Stellungen de« V. Armee Korp«

ausgeführt wurde. Der Hauptstoß erfolgte tn nördlicher Richtung

gegen da« Garde-Korx« nnter dcm persönlichen Befehl des

General Ducrot, und zwar mit dcr selbstständig gewordenen früheren

2ten Division dc« Korp« Vino, untcr Vize admiral de la

Rancière zunächst gegen Le Bourget, der Vorstoß auf dem rechten

Flügel gcgen die Sachsen unter dcn Generalen Malroy und

Blaise (Ite und 2te Division de« Iten Armce-Korp« der II. Armee).

Im Ganzcn sollen zu diesen Ausfällen 10« Bataillone, mithin

die ganze zwcite Armce, sowie zum erstenmale auch die neu

formirten Batterien der mobilen Nationalgarde verwendet worden

scin.

I. Der Ausfall gegen daS Garde-Korp«. Im Norden «on

Paris zieht sich die Linie der französtschen Fort« »on St. Deni«

(Double Couronne mit den Nebenfort« La Briche und de l'Est)
in südöstlicher Richtung zu den F»rt« Auberrillier«, Noisy bi«
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